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befindet [ich die Fahrkartenausgabe. Warteräume und Aborte iind nicht vor-

handen; hingegen fehlt ein Eingangsflur nicht. Fig. 285 u. 287 zeigen eine
derartige Oelamtanlage, wie lie einige Male zur Ausführung gekommen ilt. Ganz
ähnlich ilt die Anordnung der Halteltelle Hallelches Tor in Fig. 288 bis 290227),
wo nur die Fahrkartenausgabe etwas anders untergebracht und deren Außen-
anlicht durch Fig. 289227) wiedergegeben ilt. Ebenfo bei de1' Halteftelle Nollen-
dorfplatz, wovon in Fig. 291 u. 2922“) der Grundriß und eine Anficht auf-

genommen ilt.

 

Längen l'chnitt.

Fig. 294.
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Querl'chnitt.

Halteftelle in Untergrund-Bahnftrecken223).

Ortliche Verhältnille oder das Beitreben, eine wirkungsvolle architektonilche
Geltaltung zu erzielen, führten in einigen Fällen zu einer etwas abweichenden

Gefamtanordnung (liche Fig. 306).
In den Halteltellen der Untergrundbahnltrecken ilt das lichte Profil auf

12,641“ verbreitert, da zwei Außenbahnlteige von je 3,50m Breite hinzukommen;
die Gelamtanlage ilt aus Fig. 293 u. 294228) erlichtlich.

22") Fakf.—Repr. nach: Deutl'che Bauz. 1901, S. 519.


